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anmalen fiavanisch]: vorwiegend aus
Idiophonen gebildete: lnstrumentenen-

semble auf Java und Ball, das bei rituel-
len Handlungen; Tempelfesten' und
Schattenspielen eingesetzt wird. Die In-
strumente des Gamelanorchesters wer-

den gegliedert in 1. solche, die die Kern—
melodie in langen Noten vortragen, 2. g
solche, die'die Kernmelodie verzieren 4
Imd umspielen, 3. solche, die das Stück
in Abschnitte gliedern. Zu ihnen gehö-
ren v.a. eine Anzahl senkrecht aufge-
hängter fGongs verschiedener Größe,
andere Gongspiele mit waagrechter An-

ordnung der Klangkessel (TBonang),
Metallophone, bei denen große Bronze-
platten auf einem hölzernen Resonanz-
lrasten ruhen ‘ (fSaron) oder kleinere

Platten jeweils eine eigene Resonanz-
röhre besitzen (fGender), und ein Xylo-

phon (Gambannginzu kommen eine
Längsflöte (Suling), eine zweisaitige
Laute (Rebab), eine Zither (Tjelempung)
und drei Handtrommeln, ferner Chor-
und Einzelsänger. .
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